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Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Juli

Trotzdem die Zeit der ſauren Gurke bereits in ihre Rechte ein
getreten iſt fehlte es in dieſer Woche nicht an einem charakteriſtiſchen
Ereigniß das Verſchwinden des Chefredakteurs v Hammer
ſt ein von der Bildfläche Die Kölniſche hat den ſeßhaften Frei
herrn als ein katilinariſches Element bezeichnet und man wird
unwillkürlich an Cicero s Abiit excessit evasit erupit er iſt
fort er iſt durchgebrannt er iſt über alle Berge erinnert wenn
man ſich fragt wohin der Ritter ohne Furcht aber mit vielem
Tadel denn eigentlich ſeine Schritte gelenkt habe Einſtweilen
weiß es Niemand Die Angelegenheit mit dem in
Höhe von 120000 Mark iſt bisher noch unaufgeklärt es ſcheint
indeſſen daß die Staatsanwaltſchaft keine Veranlaſſung nehmenwill gegen den ehrenwerthen Herrn v Hammerſtein dieſen felſen

feſten Vertreter für Gottesfurcht und fromme Sitte einzuſchreiten
Daß das Kapitel der chronique scandaleuse durch die Affäre
Hammerſtein eine neue Bereicherung erfährt erſcheint uns von
untergeordneter Bedeutung im Vergleich zu dem Umſtande daß
mit Hammerſtein eine Perſönlichkeit von der politiſchen Bühne ver
ſchwindet die außerordentlich viel zur Vergiftung des politiſchen
und Parteilebens beigetragen hat Hammerſtein hat auf Grund
ſeiner Stellung einen weit reichenden Einfluß direkt auf die
konſervative Partei und indirekt auf unſer geſammtes inner
politiſches Leben ausgeübt Er gehörte zu den Unverſöhnlichen und
n der Kreuzzeitungs Partei ſozuſagen die Herr
chaft an ſich geriſſen und herrſchte thatſächlich mögen Das nach

träglich ſeine einſtigen näheren Freunde auch jetzt noch ſo ge
fliſſentlich in Abrede ſtellen

Der preußiſche Landtag iſt geſchloſſen worden und ſomit
ruht das parlamentariſche Leben für einige Zeit vollſtändig bis
auf die wenigen Erſatzwahlen die ſowohl für den Reichstag wie
t das preußiſche Abgeordnetenhaus zu vollziehen ſind Recht
ntereſſant werden ſich die Stichwahlen in MeſeritzBomſt und

in Waldeck geſtalten bei der einen bietet die Haltung der Anti
ſemiten bei der anderen die der Freiſinnigen viel politiſches Jntereſſe

Die Erinnerungstage an das Jahr 1870 treten nunmehr
in die Erſcheinung und es werden nur noch wenige Tage ver
gehen ſo kehrt das Datum wieder an welchem die Mobilmachungs
ordre erging Mit der Erinnerung an die großen Tage welche
dem Waffentanz voraufgingen leben auch die Erinnerungen an die
Männer jener Tage wieder auf in deren Händen damals die
Geſchicke Deutſchlands lagen Der Tod hat ſie faſt Alle hinweg
gerafft den einen früher den anderen ſpäter ihr Andenken im
deutſchen Volke aber wird fortleben für alle Zeiten und ihre Namen
werden noch geprieſen werden von den ſpäteſten Geſchlechtern

Einige deutſche Kriegsſchiffe ſind unterwegs nach Marokko
wo ſie nöthigenfalls Truppen landen ſollen um der Forderung der
deutſchen Regierung für den Fall Rockſtroh Entſchädigung und

es läßt ſich ſchwer überſehen welche Entwickelung die Sache nehmen
wird jedenfalls werden wir damit rechnen müſſen daß Frankreich
uns ſo viel Steine als möglich in den Weg wirft Es iſt durchaus
nicht ausgeſchloſſen daß es vor Tanger zu allerlei Verwickelungen
kommt wennſchon es im Augenblick keineswegs bedrohlich ausſieht

Gleichfalls nicht ganz unbedenklich ſieht es in Macedonien
aus Die eingehenden Nachrichten laſſen ſich ſchwer auf ihre
Zuverläſſigkeit kontrolliren es iſt indeſſen nicht anzunehmen daß
über ein Land welches ſich in völlig friedlichen und geordneten
Verhältniſſen befindet ſolch beunruhigende Nachrichten verbreitet
werden wie über Macedonien Dieſes ſelbſt bildet einen Theil
der ſüdweſtlichen Türkei Vilajet Saloniki und es gewinnt den
Anſchein als griffe die Bewegung immer weiter um ſich Die
Macedonier verlangen auf Grund des Artikels 23 des Berliner
Friedens von 1878 daß die Pforte Sonder Kommiſſionen errichte
in deren Schoß das eingeborene Element zahlreich vertreten ſein
ſoll Die Macedonier ſuchen nun Anſchluß an Bulgarien und das
letztere kommt ihnen mit offenen Armen entgegen Die Großmächte
ſchickten darauf hin freundſchaftliche Verwarnungen nach Sofia die
Bulgaren möchten in ihrer aktiven Antheilnahme für Macedonien
nicht zu weit gehen und dieſe Warnungen ſcheinen gefruchtet zu
haben denn der Miniſter des Jnnern Stoilow hat ein Rund
ſchreiben an die Präfekten erlaſſen worin in alle ggerm abgewiegelt

wird Das Schreiben hat zwar für den eine Wirkung
ausgeübt wie lange dieſelbe jedoch and pleibt bei der
wankelmüthigen und nicht ganz aufrichtige bulgariſchen
Regierung abzuwarten

Auch von Serbien war in der ad ſche Viel die
Rede Serbien hat den leidigen Vorzug FKe REEn der banke
rotten Staaten mit anzutreten in Belgrad ſteckt man zwiſchen
Baum und Borke ohne Staatsbankerott geht die Regelung der
ſerbiſchen Finanzen nach der jahrelangen grenzenlos liederlichen
Verwaltung nicht mehr ab Es fragt ſich nur ob man einen
kleinen Staatsbankerott das heißt eine beſcheidene Zinsverkürzung
oder einen ungenirten Betrug der Staatsgläubiger nach dem Vor
gang und Muſter der malhonetten Sippſchaft in Athen und Liſſabon
wählt Das hohe Kollegium der europäiſchen Großmächte das ſorer in Oſtaſien die Jntereſſen der Chineſen vertrat ſteht hier

dieſem Treiben mit papierenen Aeußerungen des Bedauerns gegen
über Das iſt ſehr traurig daß auch nicht eine einzige Großmacht
ſich findet welche dieſe Staatsbankerotteure mit deutlichen Worten
ſo nennt wie ſie es verdienen nämlich Schurken

Jn England war das wichtigſte Ereigniß die Auflöſung des
Parlaments eine ſelbſtverſtändliche Folge des Kabinetswechſels
Die Wahlbewegung iſt nur auf wenige Tage beſchränkt trotzdem
aber eine keineswegs beſonders lebhafte

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt die große
Redeſchlacht welche die Entſcheidung über die ganze zukünftige
politiſche Stellung der Deutſchen zur Regierung bringen ſollte ge
ſchlagen Es handelte ſich um das Budget des Unterrichts
miniſteriums und im Beſonderen um die Forderung für die
ſloweniſchen Parallelklaſſen bei dem Gymnaſium der deutſchen
Stadt Cilli Wie erregt die Stimmung im Lager der Deutſchen
ſowohl wie auch in dem ihrer vereinigten Gegner iſt hat beſonders

Genugthuung zu gewähren gehörigen Nachdruck zu verleihen de zweite Verhandlungstag erkennen laſſen an dem die Ver
Verhältniſſe in Marokko liegen augenblicklich ſehr im Argen und l handlungen äußerſt ſtürmiſch verliefen Auf beiden Seiten kämpfte
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Sie erwartete den Erſten der ihr die Hand entgegenhielt

Daß es Käthe von Garjac war wunderte ſie nicht bei dem
Jntereſſe welches die junge ſchöne Dame zeigte

Man ſchloß einen Halbkreis denn Käthe wünſchte ſelbſt
daß Alle das Orakel vernehmen ſollten

Karein hielt ihre Hand und ſchien mehr in den Zügen des
Antlitzes als in denen der Handfläche zu leſen Dann nach
kurzer Weile war ihr Urtheil gefällt ein ſonderbarer Geiſt war
über Karein gekommen etwas Geheimnißvolles das ihr die
Worte diktierte

Glück Sonnenſchein lange Dann folgt ein Sturm
der im Herzen wühlt und zerſtört wie der Reif einer Mainacht
Die Eiferſucht iſt flüſterte ſie leiſe und heiſer

Weiter weiter haſtete Käthe
Weiter Karein ſchob die Hand weg Verlangt nichts

mehr e
Jch verlange es doch ſprecht ſtieß Käthe nervös hervorWas folgt auf den Sturm e Den t W
Der Tod durch eigene Hand tönte es kalt und

dämoniſch

Noch blickte Käthe die Wahrſagerin welche ſie heraus
grde ſtarr an dann ſchwand die Farbe ihres Geſichtes

nd als hälfe Karein der Zufall ſchob ſich eine zweite dunkle
Wolke über die Schlucht ein fernes dumpfes Rollen ſchallte
durch die Berge

halber Ohnmacht ſank Frau von Garjac zurück und
ließ ſich von dem Grafen nach dem Ruheplatz führen
Die Geſellſchaft war wortkarg geworden man leerte noch

einige Flaſchen obgleich Morton zum Aufbruch mahnte da ein
ge zu ſein ſchien das erſte in dieſer wärmeren Zeit

Karein wußte wohl wie raſch ſich ein Gewitter über der
Schlucht zuſammenzog noch ehe man deſſen unmittelbare Nähe
von hier unten wahrnahm

Jn einem Augenblick noch hinter den Spitzen der Kiefern
am Rande droben und dann plötzlich mit einem Rucke über
der Verſenkung wo es oft lange feſtſtand und die Waſſer des
Bergkeſſels aufquellen machte

Sie that jedoch keine Aeußerung darüber
Wieder vor der Hütte ſitzend antwortete ſie den einzelnen

die von der Neugierde getrieben ebenfalls ihr Schickſal kennen
wollten

Sie bekamen meiſt zufriedenſtellende nichts und möglicher
weiſe alles ſagende Antworten

Käthe von Garjac lächelte über ihren erſten Schrecken
dennoch war ihr nicht wohl zu Muthe Keinem klang das
Orakel ſo klar und deutlich

Der Himmel hatte ſehr ſchnell ehe man es ſo recht bemerkte
eine dunkelgelbe Färbung angenommen ein Windſtoß fuhr über
die Schlucht und es ward rapide dunkel

Morton ſtand raſch auf
Wir müſſen h wenn wir nicht in jener Hütte ein

Unterkommen ſuchen wollen wozu ich für meinen Theil wenig
Luſt empfinde ſagte er

Einen Augenblick noch rief ein junger Lebemann Jch
möchte mir um keinen Preis der Welt das Orakel entgehen
laſſenſ Er trat raſch zur Karein die ihn mit flüchtigem Lächeln

betrachtete
Nach wenigen Minuten kehrte er laut lachend zurück
Glück in der Liebe rief er Das iſt alles ich darf

nicht mehr nicht weniger erwarten
Jmmer mehr ſchoben ſich oben dunkle Maſſen übereinander

Es wurde halbdunkel und dann brach ein Sturmwind durch

m h n e ä 7man mit dem Bewußtſein daß es ſich um die Geſammtheit der
nationalen Jntereſſen um die politiſche Exiſtenzfrage handle denn
die Cilli Frage iſt weit über ihre lokale Bedeutung hinaus an
gewachſen zu einem Streitobjekt bei dem die höchſten politiſchen
Prinzipienfragen den Preis bilden nämlich ob in Zukunft das
Deutſchthum ſich den immer ſtärker werdenden Prätentionen der
ſlawiſchen Sonderbündler unterordnen oder aber ob es die ſeiner
nationalen Bedeutung und ſeiner politiſchen Ehre als erſte Kultur
nation entſprechende Stellung behaupten ſoll Es darf ſchon heute
nicht mehr als zweifelhaft betrachtet werden daß die Deutſche
e um keinen Fuß breit zurückweichen wird wenn auch ihre

ajoriſirung durch die den Budgetpoſten der Regierung ver
tretenden vereinigten Polen Klerikalen Feudalen und Slawen
bereits erfolgt iſt

Politiſche Ueberſitgyt
Deutſches Reich

Berlin 12 Juli Hofnachrichten Aus Stockholm
wird unterm Heutigen gemeldet Kaiſer Wilhelm iſt geſtern im
beſten Wohlſein an Bord der Hohenzollern zurückgekehrt Heute
Mittag 12 Uhr geht die Hohenzollern nach Tullgarn in See
Das Wetter war geſtern regneriſch iſt aber heute aufgeklärtDie vier jüngeren königlichen Prinzen und ihr Schweſterchen

ſind heute früh um 7 Uhr von der Wildparkſtation nach Saß
nitz abgereiſt wo die Ankunft Nachmittags gegen 3 Uhr erfolgte
Sie wohnen in der Villa Hanſemann

Neubronn von Eiſenburg, Generallieutenant und
Kommandant von Spandau iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden

Zum Attentat gegen den Polizeioberſt Krauſe
iſt mitzutheilen daß bisher alle Nachforſchungen der Polizei die
Schuldigen zu ermitteln reſultatlos geblieben ſind

Die Meldung daß Dr Karl Peters von der
kaiſerlichen Regierung ein Thätigkeitsfeld am Tanganyika See an
geboten ſei war angezweifelt worden Die Poſt dagegen erklärt
die angezweifelte Nachricht für richtig Auch habe Dr Peters
bereits ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen der Aufforderung des
Reichskanzlers Folge zu leiſten

Die Köller ſche Korreſpondenz ſchreibt Folgendes
Der Vorwärts bemerkte kürzlich da durch die diesjährige Volks
ählung die Zahl der Landſturmpflichtigen ermittelt werdekönne mit Sicherheit auf eine neue Militärvorlage gerechnet

werden Demgegenüber ſei feſtzuſtellen daß die Maßregel lediglich
ein militär ſtatiſtiſches Jntereſſe habe um zu ermitteln wie viel
Landſturmpflichtige vorhanden und wie ſie auf die einzelnen
Landwehrbezirke vertheilt ſind Als Unterlage für eine neue
Militärvorlage würde dieſe Zählung keinen Werth haben

Bezüglich des Befähigungsnachweiſes für das
Handwerk wird geſchrieben Wie verlautet lehnt es wie die
preußiſche Staatsregierung auch die Mehrzahl der verbündeten

m nach wie vor ab dem Gedanken der Einführung des
Befähigungsnachweiſes für das Handwerk näherzutreten Alle
Maßregeln die jetzt in Frage ſtehen beziehen ſich weſentlich auf

die Kiefern heulte über die Schlucht in der ſich die Luft ganz
ſonderbar veränderte

mee wurde dick und dumpfig beengend legte ſich s über
Alle

Es war als ſänken die rothgelben Gewittermaſſen immer
tiefer alles erwürgend was in der engen Schlucht athmete

Die Diener hatten eilig die Teppiche zuſammengerollt und
die noch vorhandenen Flaſchen in die Körbe geſtellt Ein
haſtiger Aufbruch folgte

Wir müſſen hinaus aus dieſer verwünſchten Enge riefMolton Man erſtickt hier
Es war beinahe Nacht der laute Donner wälzte ſich über

die Schlucht und bei den Schlägen ſpritzte das Waſſer des
Keſſels über den Uferrand

Hin und wieder zuckte der elektriſche Funke an den Berg
wänden entlang und die ganze vornehme Geſellſchaft befand
ſich in einer nervöſen Erregtheit Das lag in der Luft in der
ganzen Umgebung

Die Diener eilten voran um den Weg zu bahnen die
Anderen folgten Als die letzten ſchritten Graf Morton und
Käthe von Garjac die letztere ſich eng an Morton ſchmiegend
der eine finſtere Miene machte

Niemand kümmerte ſich mehr um den andern jedes drängte
dem Ausgange zu

Schon fielen die erſten ſchweren Tropfen
Die Vorderſten drängten unter einen überhängenden Felſen

der einigermaßen Schutz gewährte
Als Graf Morton mit Käthe an Kareins Hütte vorüber

ſchritt lehnte die Alte mit verſchränkten Armen unter der T
und ſchaute den Grafen mit einem Lächeln an ſo daß er
Fuß anhielt

n unter Allen den meiſtenWas lacht Jhr te e e e

m

Anzeiger
9



4

e

c c

e

habe der König in dem geſtern abgehaltenen Staatsrathe beſchloſſen

See 2
beſſeren Zuſammenſchluß des Handwerks zur Hebung des

lingsweſens und zur Organiſation des Perſonalkreditss Die Zahl der deutſchen Auswanderer nach den

Vereinigten Staaten von Nordamerika weiſt im ver
gangenen und im laufenden Jahre einen ganz bedeutenden Rück
gang auß Nach Fürſt Bismarck wandern bekanntlich Diejenigen aus

es bei uns zu wohl wird Die Red Nun iſt aus demeben erftatteten Jahresb icht der r Behörde für das
Auswandererweſen zu entn daß zum erſten Male ſeit langereit vielleicht zum erſten Male überhaudt die Zahl der deutſchen

Rückwanderer aus Nordamerika beinahe ebenſo groß geweſen
iſt wie diejenige der deutſchen Auswanderer nämlich wie 7 zu 10
Während im vergangenen Jahre nur 38 827 Auswanderer nach
Amerika befördert wurden ſtieg die Zahl der von Amerika nach
Hamburg beförderten Perſonen auf 24 852 zu denen noch
1174 mittelloſe Rückwanderer über England hinzukamen Dieſe
Ziffern führen eine ſehr beredte Sprache und können nur die jüngſt
von Waſhington her erfolgten Warnungsrufe vor einer Aus
wanderung nach den Vereinigten Staaten verſtärken

Gera 13 Juli Die Genehmigung des Kaufvertrages der
Weimar Geraer Eiſenbahn erfolgte im Landtage mit allen
gegen 3 Stimmen

OeſterreichUngarn
Lemberg 12 Juli Die Schweine Seuche iſt in ſieben

weiteren Bezirken ausgebrochen behufs Verhinderung einer Weiterderbreitung der Seuche iſt auch über dieſe Bezirke die Sperre ver

hängt worden
emysl 12 Juli Das Strafgericht verurtheilte den

rer Bodek wegen Spionage zu 4 Jahren ſchweren
rkers Derſelbe übergab einem ruſſiſchen Zollamt Manlicher

un und verrieth den Mobilmachungsplan des öſterreichiſchen
ſturmes

Frankreich
Paris 12 Juli Jn der heutigen Deputirtenkammer führte

der Kultusminiſter Poincaré aus die Regierung werde dem
Konkordat Achtung verſchaffen und die wachſame Hüterin der
öffentlichen Gewalt ſein Beifall Hierauf wurde eine von Goblet
beantragte Tagesordnung zu Gunſten der Trennung von
Kirche und Staat mit 310 gegen 191 Stimmen abgelehnt
und die von dem Miniſter Poincaré Tagesordnung
welche das Vertrauen in die Feſtigkeit der Regierung den be
ſtehenden Geſetzen Achtung zu verſchaffen ausdrückt mit 294 gegen
195 Stimmen angenommen

Schweden
Chriſtiania 12 Juli Dem Morgenbladet zufolge

daß im Storthing eine Vorlage eingebracht werden ſolle betreffend
die Aufnahme einer inländiſchen Anleihe im Betrage von
angeblich 10,000,000 Kronen welche zur Deckung der Koſten für

Vertheidigungsvorrichtnungen dienen ſolle

Großbritannien
London 12 Juli Die Wahlen zum Unterhaus

degannen heute mit denjenigen Wahlen bei denen Gegenkandidaten
nicht aufgeſtellt ſind Dieſe betragen insgeſammt 138 von denen
10 bereits vollzogen ſind Die aufgeſtellten Kandidaten wurden
gewählt unter dieſen der erſte Lord der Admiralität Goſchen

der Londoner City wurden die beiden Unioniſten wieder

Aus deutſchen Jrrenauſtalten
Halle 13 Juli

Unmittelbar nachdem die ſkandalöſen Vorgänge aus dem Kloſter
Mariaberg bekannt geworden waren gaben wir dem Wunſche
Ausdruck es möchte auch in anderen Jrrenanſtalten einmal nach

eſehen werden wie es darin ausſieht indeſſen hat ſich inzwiſchenherausgeſtellt daß der preußiſche Staat dafür keine genügenden

Mittel beſitzt Baare 8000 Mark hat Miniſter Miquel für
Reviſionen zur Verfügung geſtellt und nach Allem was man hörthaben die Naatlichen Behörden damit keine Eile aber es dringt

trotzdem Mancherlei in die Oeffentlichkeit was den Wunſch nach
allgemeinen Reviſionen nur noch dringlicher erſcheinen läßt

Es iſt in den letzten Tagen gemeldet worden daß ſich auch in
der Alexianeranſtalt Haus Kannen bei Münſter mancherlei
Uebelſtände herausgebildet haben Weiterhin habeu wir in Nr 158
einen längeren Artikel von einer Dame die früher in einer Uni
verſitäts Jrrenklinik thätig geweſen war veröſfentlicht wonach
es in den Frauenabtheilungen nicht beſſer beſtellt zu ſein
ſcheint als in den MännerAbtheilungen Jn den letzten
Tagen dringen nun abermals Mittheilungen von zwei Anſtalten

Sonntag General Enzeiger für Halle und den Saalkreis
in die Oeffentlichkeit welche einer ne end bedürſtig
ſind Dr Scholz Direktor der le thei ung des St
Jürgen Aſyls zu Bremen macht öffentliche Mittheilungen über
einzelne in der genannten Anſtalt beſchäftigte Diakonen und Dia
koniſſinnen die lebhaft an die Zuſtände in Mariaberg erinnern
Die Behauptungen Scholz s werden unterſtützt durch Berichte des
Aſſiſtenzarztes Dr Peltz er urd durch Ausſagen des früheren Diakon
Müller Danach hat es an Schlägen und Mißhandlungen nicht
gefehlt u a wurde ein Jngenieur der ſchon ſo ſchwach war daß
er Tags darauf ſtarb von einem Diakon defig geprügelt So
war r die Methode heißt es in den Veröffentlichungen

Kranke durch Würgen am Halſe zur Ruhe zu bringen ſehr be
liebt Man nannte dies das Ventil abdrehen Jch kann ver
ſichern ſchließt Krankenpfleger Müller daß mein Entſchluß aus
dem Bielefelder Verbande auszutreten durch die darin gemachten
ſchlechten Erfahrungen hervorgerufen worden iſt

Die genannte Bremer Anſtalt gehört nämlich wie bemerkt ſein

mag zu den Paſtor h enNeben den Ausſagen Müller s ſtehen ſolche des früheren
Diakonen Fiedler Derſelbe ſagt Jch bin von Oktober 1886
bis Juli 1887 in hieſiger Jrrenanſtalt als Diakon thätig geweſen
Jch muß beſtätigen daß die der Kranken ſeitens der
Diakonen keine durchgängig gute war Namentlich war es ſeitens
des vorſtehenden Bruders P der Fall der ſich gegen die Kranken
ſtets ſehr roh betrug Daß er Kranke geſchlagen hat habe ich
zwar nicht ſelbſt geſehen es iſt mir aber von den Brüdern geſagt
worden daß dies vie ſelten geſchehe Einmal hatte der frühere
vorſtehende Bruder B den Kranken einen Epileptiker der mit
unter laut und gegen andere Kranke thätlich wurde zu Bodengeworfen mit dem u auf Rücken und Geſäß gehauen ſo daß

z blaue Flecken die Folge waren Er befahl mir dabei
en Kranken zu halten was ich leider in mißverſtandener Auffaſſung

meiner Pflicht zu gehorchen gethan habe Ein ganz gewöhnlicherHandgriff der Brüder der bei unruhigen Kranken h oft bt

wurde beſtand in dem Zudrücken der Kehle Es war dafür
der Ausdruck Ventil abdrehen gang und gäbe geworden Daß
auch von den Schweſtern Kranke geſchlagen worden ſeien iſt mir
glaubwürdig verſichert worden doch habe ich es nicht ſelbſt
geſehenEr Patient iſt durch Schläge zur Nahrungsaufnahme gezwungen

worden als er ſie verweigert auf den Knieen liegt die Hände
bittend aufgehoben ſchlägt ihn der Pfleger mit dem noch vollen
emaillirten Eßgeſchirr in den Mund ſo daß das Blut
aus Mund und Naſe fließt ein anderer wird mit Püffen vor
den Magen bedroht damit er im Bette liegen bleibe und die
Aerzte den mißhandelten Körper nicht ſähen Würgen am Halſe
nannten die Brüder Ventilabdrehen Püffe vor den Magen
Magenbittern

Dr Scholz der nebenbei bemerkt ſein Material der Staats
anwaltſchaft übergeben hat beantwortet die Frage wie es möglich
ſei daß der er Ausſchreitungen vorkommen wie folgt Durchmangelnde Selb tbeherrſchung ſerger durch natürliche von Reli

gions und Sittengeſetzen nicht gebändigte Rohheit ferner und
dies fällt bei den Bielefeldern ſtark ins Gewicht durch die dort
vertretene Anſicht daß Krankheit eine Folge der Sünde und daßder Jrre verantwortlich zu machen ſei dWodelſhwingh ſelbſt

iſt nicht frei von Temperaments Anwandlungen Daß er einen in
hieſiger Anſtalt Verpflegten geohrfeigt habe deſſen hat er ſich
ſelbſt gerühmt

Jnzwiſchen antworten die Vorſtände der Weſtfäliſchen Diakoniſſen
und Diakonen Anſtalt auf die Veröffentlichungen Dr Scholz s mit
einer längeren Darlegung der wir das Folgende entnehmenForderungen wie die Ser Pfleger darf nicht ſchlagen aber ſich

auch nicht ſchlagen laſſen, ſind leichter geſtellt als erfüllt Von
wem die Weiſung gegeben iſt als Akt der äußerſten rdas Zudrücken der ehle anzuwenden wenn keine Hilfe zur Stelle

und der Pfleger zu ſchwach iſt um ſich anders zu ſchützen wirddas Gerichitoerfahees klar ſtellen Daß der Ausdruck Ventil

abdrehen oder Dampf dafür thatſächlich hier
und da gebraucht wurde geben die Betreffenden zu Er ſoll aus
dem Munde eines Tobſüchtigen in Berlin ſtammen und iſt als
unſchönes Scherzwort leider eine Zeit lang im Gebrauch geweſen
Den Ausdruck einen Magenbitter geben für das im
gleichen Falle der Nothwehr möglicherweiſe einmal zur Anwendunggekommene Stoßen auf den Seit eines rer wollen die von

uns Befragten weder gebraucht noch r aben Die übrigen
Anklagepunkte wurden von den Betreffenden ſoweit ſie bis jetzt
darüber befragt werden konnten theils als ſtark übertrieben

r Wie wohr theils als Entſtellungen und Verdrehungen
charakteriſirt

Die zweite Anſtalt über welche perten belaſtende Mit
theilungen in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind betrifft die zu
Gnadenthal bei Neinſtedt a Harz nnweit Thale die unter
Leitung des Paſtors Kobelt ſteht Ein junger Arnſtädter
welcher aus der Anſtalt entflohen iſt behauptet die dem Hausvater
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unterſtellten Brüder verübten Gewaltthätigkeiten Nähere Einzel
heiten werden nicht angegeben und einige Ausſagen als
die Schwarzburgiſche Regierung eine Unterſuchung 4 die Anſtalt
veranlaßt u ſ werden vom h rnſtadt als un
richtig zurückgewieſen Nähere Aufklärung bleibt jedenfalls zu wünſchen

Gerichts Zeitung
Etraffammer

K Halle 12 Jult
Störung des Gottesdienſtes Am 17 März einem Sonntage

wurde in der evangeliſchen Kirche zu Holzweiß z ein Leſegottesdienſt
durch den Lehrer Groß abgehalten Während der Verleſung des Gebetes
betrat der katholiſche Arbeiter Robert Hoheiſel die Kirche begab ſich
nach der Empore wo die Schulkinder ſich befanden und begann durch
wiederholtes Nicken mit dem Kopfe und den Zwiſchenrufen das ſtimmt
die Andacht der Kinder zu ſtören und deren Aufmerkſamkeit auf ſich p
lenken Als nach dem Verleſen des Gebetes der Lehrer die Kinder in
einzelnen Religionsfragen prüfte machte H namentlich bei den Mädchenwelg mit der Antwort ſtecken blieben die ungezogen ironiſche Bemerkung

die kann und ſagte zu einem Knaben nach Beendigung der Prüfung
iſt das das Ganze von dem verfl Bettel das will Euer Paſtor
ſein der mit dem grauen Sommerüberzieher ich werde dies in die Zeitun
etzen laſſen Als Herr Lehrer Gr den Schlußvers auf der Orge
pielte entfernte ſich Hoheiſel unter fortwährenden murmelnden Bemerkungen
mit ſeiner vierjährigen Tochter auf dem Arm aus der Kirche Die Schul
kinder erzählten ihrem Lehrer den Vorfall und dieſer zeigte ihn der
Staatsanwaltſchaft an Hoheiſel hatte ſich heute wegen dieſes unqualificir
baren Benehmens zu rechtfertigen denn es wurde ihm zur Laſt gelegt
am 17 März öffentlich eine Einrichtung der chriſtlichen e und deren
Gebräuche beſchimpft in einer Kirche beſchimpfenden Unfug verübt und
durch Erregung von Lärm den Gottesdienſt geſtört zu haben Der An
geklagte der katholiſcher Konfeſſion iſt aber eine evangeliſche Frau undein Kind hat welches evangeliſch getauft iſt vermochte zu ſeiner Recht

fertigung nichts zu ſagen denn er r angetrunken geweſen zu ſein
und von dem Vorgange gar nichts zu wiſſen Die von ihm ausgeſtoßenen
Zwiſchenrufe ſcheinen ihm übrigens zur zweiten Natur geworden zu ſein
denn auch in der heutigen Verhandlung ſtellte er durch wiederholte Be
merkungen die Geduld des Herrn Vorſitzenden auf eine harte Probe und
es bedurfte von dieſer Seite der allergrößten Nachſicht den Angeklagten
vor einer ſofortigen Ordnungsſtrafe zu bewahren und die Verhandlung zu
Ende zu führen indem H wegen Vergehens gegen S 166 und 167 des
Strafgeſetzbuches zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt wu de

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origtnal Hokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 13 Juli 1895
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 16 Juli er Nachm 5 Uhr im Kommiſſions
zimmer

Tagesordnung
1 Petition von Anwohnern der Wörmlitzerſtraße wegen regelmäßiger

Straßenbeſprengung
2 Petition der hieſigen FleiſcherJnnung
3 Petition um Aufſchluß über Klavierſpiel in einem öffentlichen Lokal
4 Petition ſtädtiſcher Lehrerinnen um Gehaltsaufbeſſerung

Von der Univerſität Zugleich mit dem Rektoratswechſel der
Univerſität hat ſich geſtern auch der halbjährtich ſtattfindende Wechſel des
Dekanats der vier Fakultäten vollzogen Es übernahm das Dekanat in
der theologiſchen Fakultät Herr Prof D Beyſchlag an Stelle des Herrn
Prof D Kähler in der juriſtiſchen Herr Prof Dr Heck von Herrn Prof
Dr Stammler in der mediziniſchen Herr Geh Medizinal Rath Prof
Dr Hitzig an Stelle des Herrn Prof Dr Bernſtein und der philoſophiſchen Saluttat Herr Prof Dr Kraus von Herrn Prof Dr Haym

Das Banner unſerer Hochſchule welches bekanntlich beim
geſtrigen Rektoratswechſel der Studentenſchaft überreicht ward iſt überaus
reich ausgeſtattet Während die Rückſeite aus blauer Seide beſteht weiſt
die Vorderſeite in einem Mittelfeld aus weißer Seide das Bildniß Kurfürſt
Friedrichs III des Begründers unſerer Univerſität in einem dem Uni
verſitätsſiegel nachgebildeten von einem Lorbeerkranz umgebenen Medaillon
auf welches den Fürſten im Eiſenpanzer umwallt von dem Mantel auf
dem Thron unter einem Baldachin zeigt Dieſes Bildniß welches die
Umſchrift Alma mater Fridericiana Hallensis aufweiſt während in
Goldſchrift ober und unterhalb deſſelben ſich von dem weißen Grunde
leuchtend die Jnſchrift Universitas Hallensis abhebt zeichnet ſich durch
außerordentliche Schönheit und Feinheit der Stickerei aus Das Mittelfeld
iſt umrahmt von ſchwarzen und rothen Randleiſten mit Goldarabesken
Das Bannertuch iſt unten mit ſtarken Gold Franzen und Quaſten aus
geſtattet Die Bannerſtange trägt eine ſilberne mit einem Adler geſchmückte
Spitze unterhalb des Banners befindet ſich ein ſilberner die Widmung
aufweiſender Ring So macht das wie ſchon erwähnt durch die Firma

rig Arnold hierſelbſt von der Bonner Fahnenfabrik bezogene
nner in ſeiner ganzen Ausſtattung einen überaus gediegenen und

prüchrgen Eindruck

r Die Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt hat für den Gemeinde
bezirk Giebichenſtein auf die Dauer der vom I Juli er ab be
ar ö jährigen Amtsperiode zu Vertrauens und Erſatzmännern
olgende Perſonen beſtellt Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber die Herren
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Muth hatte ſein Schickſal zu hören antwortete ihm furchtlos
die Karein
y Ein Etwas in dem ſtechenden Blick ihrer Augen hielt
ihn feſt

Es ſind nur Poſſen die ich nicht fürchte ſagte er aber
da iſt meine Hand Sagt was Jhr findet

Käthe trat auf die Seite und horchte in das Toben des
Wetters hinein

Sie wollte die Worte nicht hören
Eine ſchöne Hand eine weiche Hand flüſterte

Karein und ihr Herz pochte gewaltiger bis ein Fröſteln über
ihren Körper lief Dann kamen die Worte nur halb gebrochen
ſie wußte ſelbſt kaum was ſie ſagte

Ein ebener Weg er führt aufwärts Orden und
Sterne ein trautes glückliches Heim dann kommt der Tag
des Gerichtes Hört Jhr

Wie aus weiter Ferne hörte man in den Paufen die Sturm
und Donner machten den Ton einer Glocke

Was iſt das fuhr Morton bleich werdend empor
Die Todtenglocke Man hat Angelika Brittford begraben

gab Karein zur Antwort

Verwünſcht ſtieß der Graf hervor
jetzt will ich alles wiſſen Das Ende

Sterben durch verwandtes Blut
Morton entriß der Karein die Hand und trat zu Käthe
Seine Hände zuckten nervös

Die alte Hexe iſt närriſch geworden
Karein hörte dies und lachte ſeltſam auf
Nun brach ein ſtarker Regen vom Himmel

Morton zog Frau von Garjac raſch mit ſich fort den
Anderen zu die unter dem Felſen wenigſtens trocken waren

Eine halbe Stunde währte das Unwetter endlich ließ der
Regen nach ohne daß es indes heller geworden wäre Wollte
man jedoch nicht in die Nacht hinein gerathen ſo mußte man

n Dchi da leechiee 20h Anna an fablerl

Aber nur weiter

Blitz durch die Schlucht Jn dem zuckenden Licht ſchritt Juſt
Brake über die Felsſtücke und an der Geſellſchaft vorbei ohne
dieſe zu ſehen

Trotz des verwundeten Armes trug er auf dem anderen die
kraftlos ſeine Schulter umſchlingende Anne Sie hatte nicht
mehr vermocht ſich auf den Füßen zu halten auf dem Rück
weg vom Grab der Mutter warf ſie das Sturmwetter halb
ohnmächtig zu Boden
g Juſt trug ſie mit ſeinem geſunden Arm in das Haus der

arein
Mit Staunen betrachteten die Herrſchaften eine ſo ungewöhn

liche Erſcheinung
Die ganze Schlucht iſt verhext ſagte Morton mit blut

leerem Antlitz
Wer war dies fragte Käthe
Jch kenne ſie nicht und wohl Niemand von uns Ein

Burſche aus dem Dorfe der ſein Jdyll hat Und nur dieſes
verwünſchte Wetter der Hexenkeſſel und die närriſche Alte dort
hinten zeigen uns alles in einem phantaſtiſchen Lichte

Die Geſellſchaft brach ſofort auf Von Juſt Brake ſah
man nichts mehr Die Thür der Hütte war zu und auch
Karein war von ihrem Steinſitz verſchwunden

14 Kapitel
Gefangen

Es war einen Tag ſpäter Jn den Vormittagsſtunden
Pyr ſich der Waldhüter abermals dem alten Grafen melden
aſſen

Dieſer hatte jedoch keine Luſt wiederholt auf ein Geſpräch
einzugehen das ihm unerquicklich dünkte

Hätte der Mann ihn beſſer verſtanden ſo befände ſich Brake
dieſer gefährliche Wilddieb und Mörder jetzt nicht heil und
geſund im Schloſſe ſondern läge im Forſte draußen ſtumm

Die Verurtheilung des Burſchen konnte nun allerdings auf
keinerlei Schwierigkeiten ſtoßen doch gaben Brakes beſtändige
Worte er habe mit dem Grafen eine Sache zu beſprechen
dieſem immerhin zu denken

Graf Eduard war ja nicht ſtets der feine unnahbare
Diplomat des Prinzregenten geweſen auch einmal jung hatte
er manchen Streich vollführt deſſen Bekanntwerden ihm jetzt
keineswegs erwünſcht ſein konnte

Etwas dergleichen mußte der alte Wilderer in petto haben
aber der Graf wollte unter keinen Umſtänden mit dieſem
Menſchen verhandeln ſo wie jener gern wünſchte Da er nun
an dieſem Morgen eine abermalige dies betreffende Mittheilung
erwartete erſuchte er ſeinen Sohn den Waldhüter anzuhören
und ihm die nun einmal entſchieden feſtſtehende Antwort zu
geben Er ſelbſt zog ſich zurück um einige Briefe zu ſchreiben

Graf Morton ließ den Waldhüter eintreten der etwas
überraſcht war den jungen Herrn vorzufinden welcher ſich bis
jetzt nicht um die Sache gekümmert hatte

Morton verſtändigte ihn mit kurzen Worten und der Mann
war damit zufriedengeſtellt

Sie kommen von dem Jnhaftierten
Ja gnädigſter Herr das auch obwohl mich im Grunde

genommen eine andere Sache herführt antwortete der Mann
Eine andere Sache Ich hoffe doch daß ſie zu der

erſteren gehört bemerkte Graf Morton Sprechen Sie
Jh habe dem Herrn Grafen bereits einmal erzählt daß

der Wilderer einige Stunden früher ehe ich ihn feſtnahm auf mich
de und dann entfloh Dies war am Rande der ſchwarzen

Der Schlucht verſetzte Morton Was hat dies damit
zu W t d

ag dort in den Kiefern ſchon eine ganzeauf ar als endlich o den Burſchen e
Zwei
Ja es waren zweie der alte Brake und

jüngerer deſſen Geſicht ich abn ſicht ich aber damals nicht re
ein anderer

t erkennenIch wollte dieſen Umſtand bereits mit n erſten
Berichte dem Herrn Grafen mitt eilen doch wurde mir nichte re gelaſſen biete ſpürte ich auf eigene Hand
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Grosser

wentur Ausverkauf
Derselbe umfasst seidene Wollene und Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch und

Bett Wäsche Portièren Möbelstoffe Teppiche Gardinen Damen Mädchen und Knaben Confection Damenputz und
Weiss Waaren Sämmtliche Artikel sind mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen Der Inventur Ausverkauf dauert nur noch Kurze Teit

Ein Posten Elsasser Ein Posten Elsasser Ein Posten Ein Posten
Waschhkleiderstoffe Wäschetuch i et Wasch BlousenNeuheiten dieser Saison Hemdentuch Na dapoiene fantasie Kleiderstoffe für Damen und Mädoeben

sonst Meter 50 und 75 Pfg Haustuch etc in den neuesten Farbentönen sonst Mk 1,75 4,00 das Stück
jetzt IS ſg das Meter jetzt L g das Meter jetzt O g das Meter jetzt O Frſg das Stück

Ein Posten Ein Posten Mehrere Posten Mehrere Posten3 Sonnen und Regen Schirme seidene Blousen NorgenröckeJackets l ſtegenmäntel garnirte Damenhüte Damen Oberhemden Unterröcke Spitzen und
voriger Saison vorzügl Qualität Saisonpreis 15 Mark das Stücok Helgoländer Spitzen Stickereien Fantasie Kragen und

jetzt M 50 g jetzt I N bis 4 Mark und Seidenband Kinderkleider
das Stück das Stück zu überaus billigen Preisen weit unter HerstellungspreisReste aller Waarengattungen er e r

Geschäftshaus
D

Marktplatz 2 u 3 alle a S Marktplatz 2 u 3
e dn SR t

r r III igenen Intereſſerathe ich bei der Reparatur Jhrer Uhr
ſich gleich an

A Sparmann s
größt Spezialgeſchäft für Uhren

Gr Steinſtr 47 neb Walhalla
zu wenden Mein langjähriges Beſtehen
ſeit 1858 ſowie der nachweislich größte
Reparaturumſatz in Halle 500 600
monatlich bürgt für die ſtrengſte Reelli
tät gewiß gleichzeitig der größte Beweis
für die bedeutende Leiſtungsfähigkeit meiner
Werkſtatt feinſte Referenzen Feder 1
Glas u Zetger 15 Pf Kapſeln 20 Pf u
mit Kalender oder Bieruhr 30 Pf Schlüſſel
5 Pf Der Verkauf geſchieht zu garantirt
wirklichen Fabrikpreiſen Die Angabe
der Preiſe unterlaſſe ich hier da ſich die
Preiswürdigkeit bei Anſicht der Waare
herausſtellt Für reparirte Uhren leiſte
ich 2 Jahre für gekaufte Uhren 5 Jahre
Garantie

Künstliche Zähne

s Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros lager
Gr Ulrichſtr 32

W J Han l T
h Gr Steinstr 42 mR neben Café Walhalla

Keunr Volſeoringe 5 Stüc Pfg
Faure Gurken Stück 20 Pfg

Pa Weizengries Pfd 15 Pfg
10 Pfd 140 Pfg

türk Pflaumen Pfd 18 Pfg
10 Pfd 170 Pfg

Syrup,braun Pfd 15Pf ,10Pfd 140
Mohrrübenſaft Pfd 15 Pfg

10 Pfd 140 Pfg
Für Wiederverkäufer billigſt

Joh Kratz
Gepök Knochenſleiſch J

ff Wurſtſchmalz

AIs Specia lität nen eingeführt
Feinster Delikatess Schinken Picnic

a Pfd 75 Pſg
Feinste Molkereibutter à Pfd 1,10 1,00 u 1,00
ff Emmenthaler Schweizerkäse à Pfd 90 Pfg
ff Limburger Küäse à Pfd 40 Pfg von 2 Mk an

Plombiren

grobgehackte Knackwurſt à Pfund 80 z u Reparaturen ſofBerliner Mettwurſt mit u ohne Knob 7 S d Billige Preiſelauch à Pfd 60 Pfg ff bayriſche Sülze Prima Schmalz ä Pfd 66 Pfg Nicht vaſſende Ge
à Pfd 50 Pfg empfiehlt

V Netsch eFernſpr 166

Preisliste mm Krtitet

biſſe werden gut
44 u paſſend umgearbeit

Wer ein gutes Gebiß will der wende ſich an

Martha Effe Markt 14 II
Taä qg lich
grosse Lancdeier

V
re e

net Gummi Waarenäie Gummiwaarenfabrik 7 O V G V empfiehlt billigſt Preisliſte gratis
Kantorowiesz Berlin C jehtRoſenthalerſtr 52 e e I Ahrens Frankfurt a M Hoizgraben 10

a S r z ren 8 KWw r r Rr Bad v Be x R h 5 JS c r7 J a t 22 8 t J 3 3

S Leipzigerſtraße 15

Räumungs Ausverkauf
im sämmtlichen Tapisseriewaaren Straminartikeln Handarbeiten

Hüten und FPutzartikeln
Paradehandtücher Crèpe v 50 Pf an I Läufer v 68 Pf an Zeitungsmappen Tuch v 48 Pf an Kragen
Kaston leinen von 13 Pf Fruchtservietten v 2 Pf an fertig gestickte Paradehandtüchor v 75 Pf a

Verkaufsstelle des Pr V und des Allg Cons V
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